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Vladimir Kazanevsky: Zu Tisch bitte Zu guter Letzt

Einfach lachhaft

Schlag auf Schlag(-fertig): Ein Kunde kommt in einen

Zürcher Lebensmittelladen und bestellt beim jungen
Angestellten einen halben Kopfsalat. Darauf der Junge:

«Weiss nicht, ob wir halbe Salate verkaufen. Ich geh mal

nach hinten und frage den Chef.» Hinten im Laden: «Hey

Chef: Da draussen ist ein Arschloch und möchte einen

halben Kopfsalat kaufen», da bemerkt er, dass der Kunde

direkt hinter ihm steht. Der Junge ergänzt: «und dieser

edle Herr hier möchte die andere Hälfte haben.» Der

Chef willigt ein, der Kunde bezahlt und verlässt den

Laden. Danach der Chef zum Jungen: «Hey, das war jetzt
aber wirklich schlagfertig von dir! Da bin ich schwer

beeindruckt. Woher kommst du eigentlich?» - «Aus Lri-

bourg, Meister!» - «Aha! Und weshalb bist du von dort

weggegangen, das ist doch eine schöne Gegend, oder?»

- «Tja, Chef, dort gibts nur Nutten und Eishockeyspieler.»

- «Tatsächlich? Meine Lrau kommt nämlich auch von dort

...» - «Oh, das ist aber interessant: In welchem Team hat

sie denn gespielt?»

Unternehmensberatung: Es war einmal ein Schäfer, der

in einer einsamen Gegend seine Schafe hütete. Plötzlich

tauchte in einer grossen Staubwolke ein nagelneuer

grauer Audi TT auf und hielt direkt neben ihm. Der Lahrer

des TT, ein junger Mann im Brioni-Anzug, Gucci-Loafers,

Ray-Ban-Sonnenbrille und einer YSL-Krawatte steigt aus

und fragt ihn: «Wenn ich errate, wie viele Schafe Sie

haben, bekomme ich dann eins?» Der Schäfer schaut den

jungen Mann an, dann seine friedlich grasenden Schafe

und sagt ruhig.- «In Ordnung». Der junge Mann parkt den

TT, verbindet sein Notebook mit dem Handy, geht im

Internet auf eine NASA-Seite, scannt die Gegend mithilfe

eines GPS-Satellitennavigationssystems, öffnet eine

Datenbank und 60 Excel-Tabellen mit einer Unmenge
Formeln. Schliesslich druckt er einen 150-seitigen Bericht

auf seinem Hightech-Minidrucker, dreht sich zum Schäfer

um und sagt: «Sie haben hier exakt 1586 Schafe.» Der

Schäfer erwidert: «Das ist richtig, suchen Sie sich ein

Schaf aus.» Der junge Mann nimmt sich ein Tier und lädt

es in den Kofferraum des TT ein. Der Schäfer schaut ihm

zu und spricht: «Wenn ich Ihren Beruf errate, geben Sie

mir dann das Tier zurück?» Der junge Mann antwortet:

«Klar, warum nicht.» Der Schäfer darauf: «Sie sind

Unternehmensberater.» «Das ist richtig, woher wissen Sie

das?», will der junge Mann wissen. «Sehr einfach», sagt
der Schäfer, «erstens kommen Sie hierher, obwohl Sie

niemand gerufen hat. Zweitens wollen Sie ein Entgelt
dafür, dass Sie mir etwas berichten, was ich ohnehin schon

weiss, und drittens haben Sie keine Ahnung von dem,

was ich hier mache. - Und nun geben Sie mir meinen

Hund wieder!»

Eva Escobar

yljfaiavieireicu

Achtung: Kunde!
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